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Erfreuliche Storchenzahlen in NRW:
Rekordzuwachs durch optimales Futter
Störche profitieren von optimalem Futterangebot in NRW:

Über 30 Brutpaare zogen 2023 erfolgreich Junge groß.

In Nordrhein-Westfalen freuen sich Naturschützer und
Vogelbeobachter über einen bemerkenswerten Anstieg der
Storchenpopulation in diesem Jahr. Das Futterangebot und das
Wetter waren optimal, was zu einer erfreulichen Nachzucht
führte. Peter Malzbender, Vorsitzender des Nabu-Kreisverbands
Wesel, berichtete von fünf Storchenpaaren in einem ländlichen
Ortsteil von Wesel, von denen jedes vier Junge großgezogen hat.
Besonders im Naturschutzgebiet Bislicher Insel bei Xanten am
Rhein wurden etwa 30 Storchenpaare gezählt. Die Prognosen
deuten darauf hin, dass die diesjährige Zählung eine
beeindruckende Bilanz präsentieren wird.

Dieser Anstieg der Brutpaare ist bemerkenswert, da im letzten
Jahr in Nordrhein-Westfalen bereits 784 Brutpaare registriert
wurden, was einen Rekord darstellt. Schwerpunkte dieser
Verbreitung liegen vor allem im Kreis Minden-Lübbecke und im
Kreis Wesel, obwohl auch an vielen anderen Orten Störche
brüten. Der Nürtigen Landesverband des Naturschutzbundes
Nabu in Düsseldorf ist optimistisch und erwartet, dass die
vollständige Zählung die positiven Trends bestätigen wird.

Rolle der Umwelt und Futtervielfalt

In den letzten Jahrzehnten hat sich das Bild der Störche in
Nordrhein-Westfalen deutlich gewandelt. Anfang der 1990er
Jahre waren nur noch drei Storchenpaare in der Region



beobachtet worden. Über die Jahre hat sich die Lage jedoch
stabilisiert, wenngleich der Storch nach wie vor auf der Roten
Liste gefährdeter Arten steht. Er hat sich jedoch als
anpassungsfähig erwiesen, indem er seine Nester auf
verschiedenen Gebäuden wie Schornsteinen, Dächern und sogar
Kirchtürmen baut.

Was die Ernährung dieser beeindruckenden Vögel betrifft, so
sind sie alles andere als wählerisch. Nach Malzbender frisst der
Storch eine Vielzahl von Lebewesen: von Ratten und Mäusen
über Frösche und Regenwürmer bis hin zu Insekten und
Schnecken. Insbesondere in diesem feuchten Sommer wurden
viele Schnecken, teilweise sogar mit ihrer Gehäuse, verzehrt.
Solche Nahrungsressourcen sind für die Störche besonders
wichtig, da sie in Naturschutzgebieten und auf mageren,
abgemähten Wiesen nach Futter suchen.

Es ist auch erwähnenswert, dass die Jungvögel als erstes in ihre
Winterquartiere in Afrika aufbrechen. In letzter Zeit bleibt jedoch
eine zunehmende Zahl von Störchen während des milderen
Winters in der Region, was ihnen einen Wettbewerbsvorteil
verschafft, wenn es im Frühjahr darum geht, Nistplätze zu
besetzen.

Ein Lichtblick für den Artenreichtum

Die erfreulichen Nachrichten über den Anstieg der
Storchenpopulation sind ein wesentliches Zeichen für die
Erholung dieser Art. Trotz der Herausforderungen, vor denen
viele Vögel stehen, zeigen die Störche in Nordrhein-Westfalen,
dass mit dem richtigen Futterangebot und geeigneten
Lebensräumen positive Entwicklungen möglich sind. Diese
Erkenntnis könnte auch für andere bedrohte Arten von
Bedeutung sein und unterstreicht die Wichtigkeit des
Naturschutzes in der Region.

Das kommende Jahr verspricht, weiterhin aufregend zu werden,
da die Zählungen abgeschlossen werden und die genauen



Zahlen der Brutpaare bekannt werden. Naturschützer,
Vogelbeobachter und die breite Öffentlichkeit sind gespannt und
hoffen, dass die positive Entwicklung anhalten wird. Die Störche,
die mit ihren auffälligen weißen Federn und langen Beinen
immer wieder Menschen anziehen, stehen wohl an einem
Wendepunkt in ihrer Geschichte, was ihre Zukunft in Nordrhein-
Westfalen betrifft.

Die positive Entwicklung der Störche in Nordrhein-Westfalen ist
nicht nur ein lokales Phänomen, sondern spiegelt allgemeine
Trends in Europa wider. In vielen europäischen Ländern,
darunter die Niederlande, Belgien und Frankreich, berichten
Naturschutzorganisationen ebenfalls von einer Zunahme der
Storchpopulationen. Faktoren wie gezielte
Naturschutzmaßnahmen, verbesserte Lebensräume und ein
allgemeiner Rückgang von Pestiziden tragen zur Rückkehr
dieser beeindruckenden Vögel bei. Diese Veränderungen
unterstützen die Stabilität der Ökosysteme, in denen Störche
leben.

Besonders bemerkenswert ist der Einfluss des europäischen
Natursschutzprogramms LIFE, das darauf abzielt, bestehende
Lebensräume zu schützen und neue Brutgebiete zu schaffen. In
Deutschland wurden in den letzten Jahrzehnten viele Projekte
umgesetzt, um die Brutbedingungen für Störche zu verbessern,
was sich nun auch in Nordrhein-Westfalen zeigt.

Zukunft der Storchenpopulationen

Die Zukunft der Storchenpopulationen in Nordrhein-Westfalen
und darüber hinaus hängt jedoch von zahlreichen Faktoren ab.
So sind unter anderem Klimaveränderungen, die Landnutzung
und die Erhaltung von Feuchtgebieten entscheidend für das
Überleben dieser Arten. Laut dem Bundesamt für Naturschutz
sind die Lebensräume von Störchen besonders empfindlich



gegenüber menschlichen Eingriffen und Umwelteinflüssen.214,
führt diese zu einem erhöhten Risiko für die Artenvielfalt.

Um die Bestände nachhaltig zu schützen, sensibilisieren
Naturschutzvereine und lokale Initiativen die Bevölkerung für
den Erhalt von Feuchtgebieten. Auch Schulungsprogramme für
Landwirte und Flächennutzer sind ein wichtiger Bestandteil, um
eine umweltfreundliche Bewirtschaftung zu fördern, die den
Lebensbedingungen der Störche zugutekommt.

Bedeutung der Störche für das Ökosystem

Störche spielen eine wichtige Rolle im Ökosystem, indem sie zur
Regulierung der Bestände von kleinen Nagetieren und Insekten
beitragen. Durch ihre Nahrungssuche sorgen sie dafür, dass die
Populationen dieser Arten in Schach gehalten werden, was
wiederum die Gesundheit der angrenzenden Lebensräume
fördert. Ihre Präsenz kann auch ein Indikator für das ökologische
Gleichgewicht in einem Gebiet sein.

Angesichts ihrer Rolle in der Umwelt ist der Schutz der Störche
nicht nur für ihre eigene Art wichtig, sondern auch für die
gesamte Biodiversität der Regionen, in denen sie leben. Die
Erhaltung ihrer Lebensräume trägt dazu bei, die natürliche
Balance im Ökosystem zu bewahren und unterstützt auch
andere Flora und Fauna, die auf ähnliche
Lebensraumbedingungen angewiesen sind.
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